
7. November 2019 
in Chur

   

Meine Religion 
hier und daheim

Herzlich laden ein:
Fachstelle für Migrations-, Integrations- und Flüchtlingsarbeit
der Evangelisch-reformierten Landeskirche Graubünden
Katholischer Frauenbund Graubünden
Ökumenische Frauenbewegung Graubünden

Podiumsgespräch 
mit jungen Leuten

Woche der Religionen
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C H I E S A   E V A N G E L I C A   R I F O R M A T A   G R I G I O N E S E   ·   B A S E L G I A   E V A N G E L I C A   R E F U R M A D A   D A L   G R I S C H U N   ·   E VA N G EL IS CH-REFO RM IERT E L A N D ESK IRCH E G R AU B Ü N D EN



Programm

Datum	 Donnerstag, 7. November 2019

Ort	 Kirchgemeindehaus Comander 
Sennensteinstrasse 28, Chur 

Programm	 18.30 Uhr  Begrüssung
	 18.40 Uhr  Podiumsgespräch,  

anschliessend Austausch beim Apéro 
20.40 Uhr Abschluss

Mitwirkende	 Michelle Klöckl 
Christin (römisch-katholisch) 
Lodrö Rabthen-Tridekhang 
Buddhist 
Selim Günden 
Muslim 
Priyanga Yoganesan 
Hindu 
Lea Bläsi 
Christin (evangelisch-reformiert) 
Moderation: Constanze Broelemann  
Pfarrerin und Redaktionleiterin «reformiert.»

Organisation	 Cornelia Bischoff
	 Ökumenische Frauenbewegung Graubünden
	 Mirjam Krebs
	 Katholischer Frauenbund Graubünden
	 Daniela Troxler
	 Fachstelle für Migrations-, Integrations- und 

Flüchtlingsarbeit der Evangelisch-reformier-
ten Landeskirche Graubünden

	
Information	 Daniela Troxler 

081 328 19 79, daniela.troxler@gr-ref.ch

Podium «Alltagsfragen»

Im Kanton Graubünden leben Menschen verschiedener kultu-
reller und religiöser Herkunft. Die Generation der Eltern lebt ihre
Religion im Alltag, in ihren Gemeinschaften, in ihrer religiösen
Praxis. Doch wie leben junge Leute ihre Religion? Welche
religiösen Regeln sind ihnen wichtig? Wie halten sie es mit Feier-
tagen? Wie wird ihr Glaube weitergegeben? Was hat sich verän-
dert im Vergleich zur Heimat?

Podiumsgespräch Junge Leute aus verschiedenen Religionsge-
meinschaften berichten. Im Anschluss steht ein interkulturelles 
Buffet bereit, bei dem der Austausch weitergehen kann.

Zur Woche der Religionen kommen Menschen verschiedenen 
Glaubens, unterschiedlicher kultureller Herkunft miteinander ins 
Gespräch. Der Austausch soll dazu beitragen, Fragen zum religiö-
sen Alltag stellen zu können und sich besser zu verstehen.


